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ÖKUMENISCHES  
KIRCHENZENTRUM  

IN NECKARGEMÜND 

ARCHE 

mit dem hier vorliegenden Handbuch  ist ï schon  ab  
dem Jahre 2003 ð ein Sammelband erschienen, der  
laufend aktualisiert werden kann und sowohl ent-
scheidende  Dokumente über Werden und Wachsen 
der ökumenischen Gemeinde  ARCHE enthält als 
auch viele Informationen zusammenfasst, die hilf-
reich sind für Mitarbeitende wie Interessierte. 
 
Der erste Teil  enthält vor allem Grunddokumente 
der Anfangsjahre wie Grundsteinurkunde, Eigen-
tumsvertrag usf. Aber auch programmatische Erklä-
rungen wie z. Bsp.  ein Positionspapier des Ökume-
nischen Gemeinderates. 
 
Wer sich in Kürze informieren möchte, kann das ent-
weder ganz knapp über den Text ĂIn K¿rzeñ (Seite 6) 
tun oder über die etwas ausführlicher dokumentierte 
Präsentation auf Seite 67 ff . 
 
Im zweiten Teil wird das Archeleben  dokumentiert . 
Vorwiegend  ist hier der Stand aus den Jahren 2002-
2003 wiedergegeben. 
 
Für das aktuellere Nachschlagen und Verfolgen der 
Geschichte sei auf die ausgezeichnete Chronik hin-
gewiesen von Ursel und Uli Senf, welche im Ökume-
nischen Pfarrbüro einsehbar ist. 
 
Der besonderen Bedeutung ihrer  Entstehung auf-
grund des   Impulses durch das damals neu errichte-

te Rehabilitationszentrum (heute SRH) wird der Blick 
in die Nachbarschaft gerecht . 
 
Und im Teil Presse schaffen gesammelte Artikel aus 
der überregionalen und kirchlichen Presse so wie 
eigene Veröffentlichungen  Einblick und Überblick. 
 
Im Anhang findet man/frau nicht nur ein paar grund-
sätzlich Infos wie Wegleitung usw., sondern insbe-
sondere auch die laufenden Aktualisierungen. 
 
Allen Nutzerinnen und Nutzern  des Handbuches 
wünsche ich damit ein gutes Vertiefen in Geschichte 
und Gesicht der Archegemeinde sowie  ein hilfrei-
ches Nachschlagen. 
 

Christoph Lauter 
Im Januar 2009 

Liebe Leserin, lieber Leser, liebe Mitarbeiterin, lieber Mitarbeiter    
in der ARCHEð Gemeinde, 
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In Kürze 

DIE ARCHE 
Gemeinde im ökumenischen Verständnis 

 
 

Der ständige ökumenische Dialog 
zwischen der evangelischen Stephanus-Gemeinde 

und der katholischen Gemeinde St. Franziskus, Neckargemünd 
versucht noch trennende Gegensätze zu beheben 

und die Einheit des Gemeindelebens auf allen Ebenen zu finden. 
 

 
Dies geschieht nach der Grundregel: 

 

"Alles Handeln richtet sich danach, das gemeinsam zu tun, was nicht aus Gewis-
sens- Glaubens- und Zweckmäßigkeitsgründen getrennt getan werden muss". 

 
 
Das ökumenische Gemeindeleben wächst und lebt bis heute aus der Kraftquelle der 
regelmäßigen ökumenischen Gottesdienste und ihrer Gemeinschaft in Taufe, Aga-
pe, einer vom Gewissen des Einzelnen angenommenen Gastfreundschaft, und dem 
eigengestalteten Liederbuch. 
 
Das ökumenische Leben der ARCHE kann sich entfalten in einem Kirchenzentrum, 
das dem Miteinander für Gottesdienst und Zusammenleben beider Gemeinden viel-
fältigen Raum gibt. 
 
Die Struktur des Zentrums entspricht der Struktur einer Gemeinde zum Wohnen, Be-
gegnen, Arbeiten, Lernen, Feiern und Gottesdienst gestalten.  Einzelgemeinde 

und Gesamtgemeinde finden hier die Möglichkeit zur Gestaltung einer Lebens-
gemeinschaft. 
 
Das ökumenische Zusammensein wird geleitet und getragen von vielen ehrenamtli-
chen Mitarbeitern, von einem ökumenischen Gemeinderat, zu dem sich der  evang. 
Ältestenkreis und der kath.  Pfarrgemeinderat zusammengeschlossen haben, und 
vom Team hauptamtlicher Mitarbeiter, die ständig zusammenarbeiten. 
 
Das ökumenische Zusammenleben der beiden Gemeinden wird organisiert und ver-
waltet über ein ökumenisches Pfarrbüro, getragen von beiden Kirchengemeinden. 
 
Das ökumenische Gemeindeleben in der ARCHE wirkt über das Wohngebiet hinaus 
anziehend auf Menschen, die sich hier ökumenisch angenommen fühlen. 
 
 

Die ökumenische ARCHE- Gemeinde versucht 

ein sichtbares und erlebbares Beispiel für Ökumene in unserer Zeit zu sein. 
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Das Jahr 1999 war für die ARCHE ein Jubiläumsjahr. Mit Sommerfest und Jubi-

läumsgottesdienst am 12. Dezember wurde das 25-jährige Bestehen der ARCHE

- Gemeinde gefeiert. Aus der Initiative ƑJIRCHE IM WIESENBACHER TALƏ- einst 

0861 ďjtldmhrbg fdfqĕmcds hl Akhbj `te chd `mrsdgdmcd Rddkrnqfd`qadhs `m

Menschen mit Behinderungen im benachbarten Rehabilitationszentrum - ist das 

ƑçKUMENISCHE KIRCHENZENTRUM ARCHE NECKARGEMÜNDƏgeworden. 

Auch die hier abgedruckte Chronologie ist im Jubiläumsjahr 1999 entstanden 

und gehört zu einer mehrbändigen Sammlung mit zahlreichen Dokumenten, vie-

len Gemeindebriefauszügen und Bildern der 29-jährigen ARCHE Ɗ Geschichte. 

Chronik 



8  ARCHE- Handbuch 2003/2006/2009 

Das Gebäude 

Informationen zu Bau und Baugeschichte der ARCHE 
 

Planungen:    ab 1975 

Grundstückerwerb:   1977 

Grundsteinlegung:   5. Oktober 1980 

Richtfest:    2. Oktober 1981 

Einweihung:    21. Und 22. August 1982 

Bauplanung u ƊLeitung:  Architekturbüro Hauss-Walla Partner, 

     Heidelberg 

Planung u. Durchführung:  Verwaltungsausschuss ARCHE 

Baukostensumme:   4 Millionen D-Mark 
 

Konzept:   

Vielfältige Raumangebote mit gemeinsamer Mitte. Räume zu einem großen ver-

bindbar. Holzdeckenkonstruktion in Zeltform vermittelt Schutz und ist Symbol für Zusammenführen und Halten. 

Warme Klinkermauern. Klare Fenster sorgen für viel Licht. Bunte Bleiglasfenster deuten liturgische Räume an.Ɗ  

Unten: Wünsche der Gemeinde zum neuen Leben in der Arche (Festschrift zur Einweihung 1982) 

Gott gib, dass wir uns in den Gemeinden untereinander nicht 
zerstreiten, sondern Solidarität und Toleranz üben.  Gib uns 
Kraft und Mut und Ideenreichtum, unsere Solidarität gegenüber 
den Unterdrückten und Armen zu zeigen. 
 

Ich hoffe und wünsche, dass sich der Geist der Gemeinschaft von 
der alten in die neue Arche fortpflanzt und wächst.  Der Geist 
Christi möge erfassen: Protestanten und Katholiken, Behinderte 
und Nichtbehinderte, Arme und Reiche, die eigene und andere 
Gemeinden, unsere Schwestergemeinden in der Dritten Welt. 
 

Möge die neue Arche immer von echtem Leben erfüllt sein. 
 

Komm o Herr Jesu, sei immer Gast und kehre bei uns ein. 
 

Alle guten Wünsche für Kirche und Gemeinde, besonders aller 
untereinander, damit wir wirklich im Geiste Christi unsere Liebe 
jeden fühlen lassen. 
 

Die Arche: Raum für Gemeinschaft, Schutz-Symbol des Überle-
bens, Platz für neues Leben, Zentrum der Gemeinde. 
 

Stille 
 

Ich wünsche der Gemeinde in der neuen Arche, dass sie Mut 
machen kann zu einem einfachen Lebensstil, der vom Schenken 
und nicht vom Besitzen bestimmt ist.  Ich bitte, dass alle in Liebe 
und mit Phantasie aufeinander zugehen, dass keiner draußen 
bleiben muss! 
 

Ich wünsche uns zusammen mit der Markus-Gemeinde und der 
St..Johannes-Nepomuk-Gemeinde Leben aus dem Heiligen 
Geist in die Zukunft hinein. 
 

Ich wünsche der Gemeinde, dass sie nicht so viele äußere Merkmale 
(neue Arche) braucht, um an Gott glauben zu kºnnen. 
 

0 Herr, lass uns in der neuen Arche noch mehr im Geist der 
Brüderlichkeit und im Glauben an den einen Christus, der für alle 
gestorben ist, aufeinander zugehen, lass uns die Grenzen nie-
derreißen, die zwischen uns Menschen, zwischen den Konfessi-
onen aufgerichtet sind. 0 Herr, gib uns den Geist der Liebe! 
 

Gib uns Kraft und Phantasie, die Behinderten in die Gemeinde 
zu integrieren. 
 

Ich wünsche mir, dass es in der neuen Arche mehr Möglich-
keiten gibt, die Gemeinschaft zwischen Behinderten und Nicht-
behinderten zu fördern. 

 

Wir bitten um viele ökumenische Gottesdienste. 
 

Ich wünsche mir, dass auch für die, die zweifeln und sich ihres 
Glaubens nicht sicher sind, in der neuen Arche Verständnis und 
Geborgenheit sein wird. 
 

Lass viele Menschen wieder zu Dir finden, weil sie hier sehen, 
wie die Menschen deiner Gemeinde miteinander umgehen.  Die 
Mitglieder der Gemeinde mögen in der neuen Arche immer neue 
Kraft und Frieden finden.  Gott möge helfen, dass wenigstens die 
Arche Nova ein Ort des Friedens sei. 
 

Den Geist der ersten Christen!! 
 

Möge der Geist von Pfingsten unser "Miteinander" in der neuen 
Arche beschirmen und uns immer mehr zueinander führen! 
 

0, Heiliger Geist, gib uns die Einigkeit aller christlichen Kirchen!  
Schenk uns Gemeinschaft zwischen Gesunden und Behinder-
ten.  Trag den Gedanken der Arche hinaus, dass er über die 
engen Grenzen dieser Gemeinde hinaus Fuß fasst.. 
 

Ich hoffe, dass die Gemeinde in der neuen Arche nicht unper-
sönlicher wird. Dass sie offen für alle ist.. 
 

Ein Zuhause. 
 

Ich wünsche, dass die neue Arche noch von mehr Gemein-
degliedern angenommen wird als die alte und zu einer Stätte 
vielfältiger Begegnung wird. 
 

Möge die nicht allein proklamierte, sondern gelebte Ökumene 
nicht an der Trägheit der Menschen und an dem Argwohn der 
Kirchenleitungen erlahmen - mit Gottes Hilfe. 
 

Einheit, damit wir glaubwürdig werden als Christen. 
 

Ich wünsche mir, dass in der neuen Arche jeder, auch der Dum-
me und der Hässliche und der Lächerliche, zuhause sein kann! 
 

Dass wir dort Ruhe finden, besser zu hören. Dass wir uns etwas 
schenken lassen und nicht alles selber machen wollen. Dass wir 
ausgehen von dort, gestärkt und fröhlich. 
 

Ich wünsche sehr, dass unsere neue Kirche nicht nur eine Arche 
wird, sondern eine "Christuskirche" im wahren Sinn - Arche 
erscheint schon vom recht stattlichen Bild her zu wenig, vom 
Auftrag her ebenso. 
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Grundriss Erdgeschoss 

Grundriss Untergeschoss 

Gebäude-Grundriss 
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Das  Kirchengebäude - jnmyhohdqs `kr Ƒadvdfsdr Q`tlrohdkƏ+ `kr ƑRs`cs hm cdq Rs`csƏ+ `kr Ƒ`te cdl @bgs,

dbj `tefda`tsd FqtmcrsqtjstqƏ- öffnet und lädt ein. 

Die Mitte bildet die Taufkapelle, zu der hin die anderen Räume zugeordnet sind. 

Konstruktionen und Materialien verstärken die räumliche Idee: 

Hölzerne Zelte in Dachform, rotes Ziegelmauerwerk, Fußboden aus Naturstein, die Verglasung - farbiges 

Bleiglas sowie durchsichtige Fenster - kennzeichnen einerseits die liturgischen Orte, schaffen aber ebenso 

die Verbindung zur Außenwelt. So kann die Gemeinschaft aller Christen in der Architektur der ARCHE  

rhbgsa`q vdqcdm- Dhm Rsĕbj Udqjĕmchftmf tmrdqdq Ydhs- ƑChd Fdldhmrbg`es cdq Bgqhrsdmgdhs hrs chd dhmcdtsh,

fd @trr`fd cdq @qbghsdjstqƏ ' F -G`trr+ @qbghsdjs cdq @QBGD hm cdq Edrsrbgqhes ytq Dhmvdhgtmf( 

Das Gebäude 
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Grundsteinurkunde 

Am 5. Oktober 1980 wurde von der ƑJhqbgd hl Vhdrdma`bgdq S`kƏder Grundstein für 

die ARCHE - das ökumenische Kirchenzentrum - gelegt. 

 

In den Grundstein aus heimischem Sandstein mit dem Sinnbild der Ökumene - dem Zei-

chen der ARCHE - sind neben der Urkunde zur Erinnerung an die Partnergemeinden 

auch Münzen aus Indien und El Salvador eingemauert. 
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Grundsteinurkunde 
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Grundsteinurkunde 
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Grundsteinurkunde 
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Grundsteinurkunde 


